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Beilage z« Nr . 241 -er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch, 14. Oktober 18- 1 .

Badische « hroaik.
-- Karlsruhe , im Okt. (Badische Statistik .) (Schluß .)

In diesem Hefte ist Seite 134 eine intereffaute Tabelle mitgetheilt
über die Längeneutwickluug der unter badischer Staatsverwal¬
tung stehenden Eisenbahnen vom Jahre 1840 bi« 1872 . Im
Jahr 1840 betrug dieselbe 2,« Meilen und End« 1872 132,« , wovon
46,« doppelgeleistg .

Aiber die Zeit de« Baue « der einzelnen Bahnstrecken ist Mitthei¬
lung gewacht , die ich wiedergebe , da die Erfahrung vorliegt, daß den
meisten Menschen solche Daten gar nicht im Gedächtnisse sind .

Hauptbahn Mannheim -Ksnstanz. 1840 von Mannheim bis
Heidelberg, 1843 bi- KmlSruhe, 1844 bis Offenburg , 1845 bis Fiei-
burg . 1847 bis Schlingen, 1848 bi« Eftingen, 1851 bi« Haltinge »,
1855 bis Basel, 1856 bi« Waldshut, 1863 bi« Konstanz, 1867 Mann.
heim-Rheinbrücke.

Appeuwrier - Kchl . 1844 Appmweier «Kehl , 1861 Kehl »
Rhrinbrücke , Durlach . Mühlacker . 1859 Durlach -Wilser»
dinge «, 1861 bi« Pforzheim, 1863 bi« Mühlacker.

Heidelbrrg - Würzburg . 1862 Heidelberg- Mosbach , 1866
Würzburg.

Karl « ruhe » Marau . 1862 KarlSruhe -Maxau , 1865 Mara«
Rheinbrücke.

Singeu - Ltlltngen . 1868 Singen-Engen, 1868 bis Donau-
eschingrn , 1869 bi« Btlliogen.

Lauda - Wertheim . 1867 Lauda -Hochhauseo, 1868 bis Wert-
Heim.

Radolfzell - Meßkirch. 1867 Radolfzell- Siockach , 1870 bis
Meßkiich.

MeckeSheim - Jagstfeld . 1868 MeckeSheim -Rappmau, 1869
bi« Jagstseld.

Die badische EtaatSbahn hatte 1872 folgende « Material : 275
Lokomotiven, 267 Tender, 861 Prrsoneuwagen , 162 Gepäckwagen, 2131
gedeckte und 2254 ungedeckte Güterwagen .

Die Zahl der Achsen betrug 11,094 ., und die BelastungSsähigkeit
aller Lastwagen (einschließlich der Bahn-Dievftwagen) beträgt 900,655
Zentner .

Das ständige Personal betrug (1872) bei der Zentralver -
waltung 243, der Transportverwaltung 1851 , und der Bahnverwal¬
tung 1443 Köpfe.

Der Nettsaufwanb bi« Ende 1872 ohne Bauzinse und ein¬
schließlich de« Betriebmaterials , also de« Bau- und Betriebskapitals ,
belief sich auf 134,458,529 fl . ; der stehende BetricbSfond auf
20,283,000 fl. und der umlausende auf 2,573,000 fl.

Da« Resultat der Personen - und Güterverkehrs ist fol«
gendeS :

Im Jahre 1871 wurden 9,675,257 , im Jahre 1872 10,562,397
Personen befördert. Für 1871 vertheilte sich die Anzahl der beförder¬
ten Personen nach folgenden Prozenten auf die verschiedenen Wagen-
Kassen : l . Klaffe 1,« Proz ., II . Klaffe 12,» Proz., und 111. Klaffe
86,« Pioz. ; für 1872 I . Klaffe 1,« Proz. , II. Klaffe 14.« Proz.,
und III. Klaffe 84,« Prozent . Von einer Person wurden durch¬
schnittlich Meilen durchfahren im Jahr 1871 4,« , , im Jahr 1872
3,i,. Im Jahr 1871 lameo auf die Meile 74,196 und 1872 79.680
Personen . Im Jahr 1872 betruaen die betöre eiten Güter 58 258,140

Zentner . Die Einnahme 14,178,000 fl., die «««gäbe 7,949,000 fl.,
und der Reinertrag 6,229,000 fl.

Die Verzinsung des Anlagekapital« berechnet sich für da- Jahr
für die einzelnen Bahnstrecken wie folgt :

1) Staatsbahn 4,« ;
2) Wiesenthal-Bahu 4, « ;
3) Karlsruher Rheinbahn 31,« ;
4) die Lahrer Bah» 2„ ;
5) die Murgthal-Bahn 4, « ;
6) die Fceiburger-Altbreisacher Bahn 5,« .
Im Ganzen 4,« .
Die Zahl der übergebenen D e p e s ch e n beträgt 387,193 , die der

angekommene» 392,833 , zusammen 780,026 ; die der aufgegebenen
gebührenpflichtigen 113,725 , der aufgegebenen Dienftdepeschen 294,920-

Die beiden kaiserlichen Oberpostdirektioueo zu Karlsruhe
und Konstavz haben folgendes Personal r

Karlsruhe Konstanz
1) Beamte . 435 452
2) Unterbeamte . . . . 522 534
3) Posthalter . 52 64
4) Postillone . . . . . 108 150

1,117 1,200
Briessendungen kamen an Bcz. Karlsruhe 12,692,016 ; Bez.

Konstanz 8,241,822 . Zeitungen : Karlsruhe . Bestekle Exem¬
plare 49,523 , beförderte Nummern 10,053,863 , Beilagen 36,753 .
Konstanz. Bestellte Exemplare 54,333 , beförderteNummern 7,364,739,
ZeiluugSbeilagen 13,095 . Postanweisungen gingen ab : Oberpost-
direktionS - Bezirk Karlsruhe 259,618 , Konstanz 240.052 . Betrag :
Karlsruhe 6,104 .264 fl. . Konstanz 5,623,135 fl . Auszahlungen :
Karlsruhe . Betrag 6,171 .811 fl., und Konstanz 4.377,216 fl.

Der deklarirte Werth der Paketsendungen und Briessendungen
betrug im OoerpostdireklionS-Bezirk Karlsruhe über 132 Millionen
Gulden , und im OberpostdircktionSBezirk Konstanz an 65 Millionen .Die landwirthschaftlicheStatistik will ich für eine spätere Darstellung
Vorbehalten uud dieselbe mit einer kurzen Geschichte der landwirthschaft
lichcn Entwicklung am Oberrhein in Verbindung bringen.

Von allgemeinem Interesse ist nur noch daS Kapitel von der Kon »
sumttou . Die Wetnarcise ertrug i. I . 1871 — 379,416 fl.,
i. I . 1872 - 377.732 fl. Die Menge war i. I . 1872 — 397,716
Hektoliter. Im letztgenannten Jahr betrug die Konsumtion auf den
Kopf 28 Liter. Die « irrste » er ertrug im Jahr 1871 — 1,115,OM.i. I . 1872 - 1,293,344 fl. Die Menge war i. I . 1871 — 912,272
Hektoliter, und 1872 — 1,058, IM Hektoliter oder — dem Verständ¬
nisse näher gerückt — etwa« « ehr als 70 MillionenMaß Bier. Hier¬
nach trifft e« aus dm Kopf etwa 50 Maß Bier, womit wir Bayern
schon um ein bedeutendes näher rücken. Es ist auch eine Zunahme
der Einfuhr von nicht im Lande gebrautem Bier ersichtlich !; denn i. I .
1871 wurde« 101.952 Hektoliter, uud i. 1. 1872 - 159,941 Hektoliter
eingesührt.

Di- Schlachtoieh-Accise ertrug 1871 - 2,481,351 fl., und i. I .
1872 — 2,617,397 fl . Die Summe aller Verbrauchssteuern 4 Mil¬
lionen 271 .365 fl. L.

Vom Oberrheim , 11. Okt. Die Resultate der heurigen
Weinlese find in der Umaebnng von Freiburg , Staufen ,

Müllh - im und Lörrach hinsichtlich der Qualität sehr befriedi¬
gend. DaS bisherige Mostgewicht kommt jenem auSgezrichneterJahr»
gäuge ziemlich gleich, und wird in denjenigen Gemeinden, welche mit
dem Herbsten länger zugewartet habe« und ferner zuwarten , dasselbe
bi« zu 90 Grad für weißen und IM Grad für rothen Most mit gro¬
ßer Wahrscheinlichkeit« reichen , vir Preise stehen zur Zeit von 28 fl.
bis 40 fl. per Ohm . In Wolfeuwetler , Leutersberg ,
Schallstadt und Ebringen stellt die Lese , welche morgeu wohl
in den meist« Weinbergen beginnen wird, für dir mittleren und höhe¬
ren Lagm ein reichliches Erträguiß i» Aussicht . Man hofft dort min»
besten« 28 bi« 30 fl . für weißen 74er zu erzielen , während der vor-
jährige Wein daselbst mit 48 fl. bi« 50 sl. per Ohm bezahlt wird. In
Kirchhofen , Pfaffenweiler und Norsingen wird rin
zufriedenstellendes Ecgebniß erwartet. Im eigentliche» Markgrafeulaod
ist die Weinlese zum größten Theil beendigt . Kirchen , Efrin -
gen , Binzen , Fischingeu , begleichen Oetliugeu hatten
theilkveise reichlichen Ertrag ; — dagegen hatten Weil und Halttn -
geu bezüglich der Menge ganz geringe Ernten , die Qualität wird als
vorzüglich geschildert . Laufen , Auggen , Müllheim scheinen
auch in diese« Jahrgange den gutm Ruf de« Markgräfler« zu bewäh¬
ren. Da« Kanderthal gehört in diesem Herbste zu den Glück¬
lichen, auch Egringen, Holzen, Tannenkirch, Blanfingeu rc. find im
Ganzen ziemlich befriedigt . In Grenzach belief sich der bis jetzt
erzielte höchste Preis für Rothweine auf 44 fl. per Ohm. — Au« S l.
Georgen (A. Triberg) erfährt man , daß die dortige Uhreninduftrte
gegenwärtig eines lebhaften Exports sich zu erfreuen hat, und die güa-
stigen Einwirkungen der Schwarzwaldbahn aus Handel und Industrie
immer mehr hervortreten.

— (LandeS - Krteger - Denkmalin Darmstad t.s Die
Namen der Verfasser der von dem Preisgericht durch lobende Auerken-
nm g ausgezeichneten Konkurrenzmodelle werden , so weit dem Unter¬
zeichnete » Ausschuß bis j tzt die Ermächtigung hiezu erthetlt wurde,
hiermit öffentlich bekannt g 'gebe« :

1) Hr. Auton Earl Rumpf , Bildhauer in Frankfurt a. M.j
Verfasser des Modells : »Der Großh. Hess. Division zu Ehren " . 2) Hr.
Ludwig Tendlau au» Wiesbaden, Bildhauer in Berlin , Verfasser
des Modell« : »An's Vaterland, an '« theure, schließ' Dich an". 3) Hr.
G. GrSs in Rothenburg a. T., Verfasser der Zeichnung : »Eintracht
hält Wacht ' . 4) Hr. I . Keller , Lehrer an dcrKui stindustrie-Schule
in Offenbach, Beisasse : de« Modells: , »Dem Verdienste seine Krone ".
5) Hr . H. Bolz , Bildhauer in Karlsruhe , Beisaffer de« Modells -
»Für'S Vaterland " . 6) Hr. Edmund Hellmer , Bildhauer in
Wien» Verfasser de« Modells : »Der Vaterstadt" . 7) Hr. F. Kohlhageu
und Hischrn , Bildharckr irr Karlsruhe, Bersaffrr de« Modells : »Wir
Klugheit gepaart mit Kraft" . 8) Hr. H ein ri ch Epler , Bildhauer
in Dresden , Verfasser de » Modell« : »Siegreicher Friede" . 9) Hr.
SyrtuS Eberle , Bildhauer in München, Bersaffrr de« Modells r
»Ehre dm Tapferen " .

Die übrigen durch daS Preisgericht belobten Künstler ersuchen wir
wiederholt um Errheilung der Ermächtigung zur Veröffentlichung ihrer
Namen . — Darmstadt de» 7. Oktober 1874. — Der geschäftS -
führende Ausschuß de« Z -ntralkomitS's. g

Zar Einvmhimg des morn GymnafiatgebSodtS i« Karlsruhe.
*)

i .
Am Markte steht ein alte« Hau»,Ihr kennt e« wohl, Genoffen,'« sieht wüst und gar nicht wohnlich au»

Und steht so recht verdrossen .
Sonst ging dahin der Knaben Flug

Um acht an jed-m Tage,
Und wenn die Glocke zwölfe schlug
Erhob wohl Niemand Klage .

Dann sprachen wir : du altes Hau«,
Hab Dank für deine Pflege,
Leb ewig wohl, wir ziehen auS,
Und gehen andre Wege.

Wohin e« ging ? Ihr wißt e« ja ;
Hart an des Waldes Saume
Stand längst «n « zu empfange» da
Eia Haus auf weitem Raume.

Das wöge un«, so bitt ich Heu«,
Beschirmen uud behüte».
DaS wollen wir für alle Zeit
Durch Fleiß und Treu vergüten .

Und well ich steh' an diesem Ort,
Zum Sprechen auSerkoryr,
Vergönnt auch ihr mir heut ein Wort,
Ihr Herren Professoren.

Habt hübsch Geduld und zürnt nicht gleich,
Wenn wir auch unsre Sachen
Nicht immer auf dm ersten Streich
Ganz ohne Fehler machen .
' Im Garten wird dem bösen Kraut

Allmähltg erst gewehret,
Und nicht an einem Tag gebaut
Ist Rom , wie ihr un« lehret.

Und wenn ihr « Ud und freundlich seid
Mit uns, den kleinen Knabe»,So «ollen wir für alle Zeit
Euch lieb von Herzen haben.

*) Bo» mehreren Seiten wurde un» der Wunsch auSgrsprochen, die
bei der feierlichm Einweihung de« hiesigen neuen Gymnafialgebäu -
de« von jüngeren und älteren Schülern gesprochenen Verse , welche von
Mitgliedern de« Lehrerkollegium« verfaßt wurden . in unserm Blatt
veröffentlicht zu sehen , welchem Wunsche wir, da aus Ersuchen die be¬
treffenden Manuskripte un» zm Verfügung gestellt wurden » hiermit
gern Nachkommen. — D. Red.

A.

V.

A.

« .

« .

II.
So sind wir denn nun im neuen Haus,Schaut Alles gar schmuck und zierlich au«,So sauber und lustig, gar nicht wie im alten ,Hier ist viel mehr aus die Schönheit gehalten,Und dann die herrliche schöne Lage —
So, weinst du ! Das ist j, gerade die Plage ;Da muß ich am Tage zu meiner Qual,Von der . . . . . ? ftraße bi« hierher 4 mal.
Auch sonst ist so manches Gute verschwunden.
Weißt du noch, io dm Fr ivierlelstuirdmWar '« so hübsch auf den Mark: zu lausen,
Kirschen , Pflaumen uud Nüsse zu kaufen ;Dari« kamen auch beinah au allen Tage»Vorbei die schönsten Hochzeitwagen ,Und erst die Messe war meine Freude —
Weißt d«, un- wurde sie manchmal zum Leid
Ich bin nie so oft in Arrest grsessm,Hab ' nie so ost meine Wörter vergessenAl« dann, wenn so viel zu sehen und zu höreBrSweilm kann Einen der Lärm auch stören .Hier ist man mit einem Sprunge im WaldeDas neue Haus ist doch schöner wie'« alte,Die Luft ist viel kühler, frisch und rein.
Und das soll auch noch ein Voltheil sein !
Sonst gab'- Schwitzferim jede Minute,Jetzt nimmer, das ist da« ganze Gute .

-was yai man un Wwter un- Gute«
Ich mußte neben dem Ofm fitzen,La« war, um sich täglich tobt zu schvDa « ist nun Gott sei Dank vorbei.S» !°S-n. daß hier Luftheizung sei.Dir «Um vrsm —

V.

« .

. 34 wäre froh,Wäre e« mit dmen noch eben so.Da st' ckre man Heu und Papier hinein,Der Qualm war wirklich oft nicht fein ;So gab '« dann wieder freie Stunden.Dt- WS« Zeit ist nun verschwunden,Die alten Bänke, die Ear cerwand.Wo schon unsrer Väter Name stand.Die Klaffe », wohin sie gegangen —
Warum sollt' da« sür uns nicht laugen ?
Ich denke, so ist'« nuu mal im Lrbm ;Wir Jungen müssm nach Neuem streb« ,lind soll uns das Lernen tüchtig frommen,So müssm wir suchen, vorwärts zu kommen .Da« Hab« sie mich zu Hause gelehrt,DaS Hab' ich auch in der Schule gehört.

Wcr 'S zu was Tüchtigem dringen will,Der st 'he nicht nur beim Allen still.
Unsre Väter, wenn sie nicht auch so gedacht,Hätten '« nie bis zum all« Lycmm gebracht.

III.
Homer .

Vater Homero«, noch klingt dein Lied durch Zeilen und Zeit« ,Held« leben darin , Götter, unsterblich durch dich, "Uno wie einst du begeistert den macedoaischm Jüngling,Also entzücket noch heut Jugend und Alter dein Lied.
Sophokles .

Hoher, du hast e« erkannt, da« große gigantische Schicksal,Welche « den Menschen erhebt, wenn e« dm Mmschen zermalmt,Hrldingrstaltm ersteh '«, und trotzen und sinken zum Orku»,Doch den erblindeten Greis leitest du freundlich zur Ruh.
Sokrates .

Sokrate« rief vom Himmel hnah zu der Erde die Weisheit,Suchend der Jünglinge Herz , sprach er : Erkennet euch selbst !
Doch es verklagte der Wahn den edelsten aller Athener ,Schuldlos trinkt er da« Gift und Überwiooet dm Tob.

Rom (aus der griech. Anthologie ).
Schließe , Kronide, da« eherne Thor de» erhab 'nm OlympeS,Wachsam schütze, o Zeu«, beirre Liherische Burg ;Denn schon beugt sich da« Land und da« Meer vordem römischen Sceptcr »Nur zu dem Himmel hinauf bleibt noch geöffnet der Weg.

Göthe .
Adel griechischer Form und Wärme deutschen Temüthe»,Niemand hat sie wie du, Liebling der Götter, vermählt,Glücklich warst du im Leben, im Tod« noch suchtest da« Licht tu,D'rum tu ewigem Licht strahlt dein olympische« Haupt .

Vielfach war es getheilt, da« Volk der Deutsche«, doch einiaWar e« iw Geist. Denn e r sang in mrftei bliche« LiedWa« un» die Räthsel »,« Schicksal« löst, da, Gesetz uud die Treidelt -
Lehrer war er dem Volk, war «in Prophet und ein Held .

^ '
Kaiser .

Stolz ist de« Lorbeer « Zweig auf der Stirue des mächtigen Sieaer«Herrlich der Tag , da da« Ziel blutiger Klieae erretckt
^

E'
^ nzt in -wigerSchöar.

* '
Heil ihm, welcher da« Werk, Deutschland -seinen , vollbracht.

Troßherzog .^
D!m

"
7akL, ?vt ste^ -i7 ^ ' ^ «Herrscher der Männer,_ vaupl sie geneigt, dm sie als Fürsten geehrt :Hrrzea gewsiwt , mit Milde und sorgender TreueIst srm erhabenste« Thun ; sei es sein herrlichster Lohn.

*'" '



Handel mrd Berkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt«

blatt HI. Seitje.
HnudelSberichte.

Berlin , 12 . Okt. (SchlußLertcht.) Wetzen , gelber per Oktober-
November 57' /, , per April - Mai 180 R .-M . Roggen per Oktober
49' /«, per April - Mai 144 R .-M . Rüböl per Oftober - November
17' /«, per April-Mat 58 .— . R . - ML Spiritus per Oktober 18 Thlr .
24 Sgr ., per April - Mai 57.50 R. M . Hafer per Oktober-November
56' /«, per April - Mai 183 R .-M .

Köln , 10. Okt. jKolonialw aar en - Notirung en . )
Kaffee , brauner Java 1k , hellbraun 15'/, —' /, , hoLaelv 14' /,
bis ' /„ gelb 13 '/, —' /, , gut ordin. blank 12' /, - 12, ordin. 11' /, , ordin.
Ceylon 11 ' /, — ' /, . PlantationS 13' /, —14 Sgr . per Pfund . Reis ,
Java Tafel- 11 —9, ord. Java 8. Pama 8' /, —' /, . Ima Arracan 5' /, ,
2da 5' /, , Korinthen , Ima 12 , 2da 11' /, » Smyrna -Rosinen 15,
Mandeln , geschälte süße 26 —' /, , Prinzeß - 36 , Pflaumen , deutsche 9,
türkische 12 , Pfeffer , schwarzer 2ü ' /„ weißer 37 '/„ Pimmt 18' /,
Thlr . per 100 Pfd . MuScatnüffe 33 , MuScatblüthe 42 , Amboina-
Nelkm 21' /, , Eeylon - Eaneel 38—41 , chinesischer 10' /, , Java - Caneel
— Sgr . per Pfund . Häringe , schottische16' /„ holländische 15' /, , Stock¬
fische 11, Ttttlinge 11' /„ Mohnöl — , Liller Oliette 24 , Provenceröl
34 , Robbenthran 12' /„ Bergerchran, brauner 25, blanker 27' /, Thlr .

Köln . 10. Okt. Zucker . Nach roher Waare zeigte sich in dieser
Woche auf den sächsischen Märkten ziemlich gute Frage und wurden
im Allgemeinen etwas höhere Preise bewilligt. Tute erste Produkte
von ca. 84 °/, erzielte» Tdlr . 11 ' /, —11' /«, , Korvzuck -r von ca . 96 "/ ,
Thlr . 12' /, —12' /, . Rasstnirte Zucker waren lebhaft für Bedarf be¬

gehrt und wurden um 25 —50 Pf . höher bezahlt ; die Fabrikanten
blechen jedoch mit Offerten zurückhaltend, da sie bessere Preise erwar
ten. Die hiesigen Raistneriea empfingen jpoße Ordre « auf Melis per
November an« Süddeutschland und dem Elsaß ; auch hier am Platze
wurden größere Geschäfte auf Lieferung im nächsten Monate abgeschlos¬
sen. Die BorrLthe find fast ganz aufgeräumt . Schön hellbrauner Kan¬
dis bleibt g-fucht . — Die Notirung -n find :

Feinste Raffinade mit Ettquette Thlr . 16' /«, , Raffinade Thlr . 16' /, „
Melis Nr . 1 Thlr . 16 , Nr . 2 15' /«, , Nr . 3 15»/«, , gemahlene
Raffinade Thlr . 16 , gemahlener Meli « Nr . 1 Thlr . 15 ' /«, , Nr . 2
Thlr . 14"/«, . CandiS. weiß 20 - 22 , halbweiß 19- 20 , gelb 17' /, «,
schön hellbraun 17 , hellbraun 16' /, , Thlr . ; raff . Farin Nr . 18
Thlr . 12, Nr . 15 Thlr . 11' /, » Nr . 12 Thlr . 11 ; raff. Rübensyrup
Thlr . 5- 5' /, .

Köln , 12. Okt. ( Schlußbericht.) Weizen fester , effektiv hiesiger
— Thlr . — Sgr - , eff. fremder 6 Thlr . 25 Sgr . . per Nov. 6 Thlr .
8' /, Sgr ., per Mär , 18 Mk. 40 Pf ., per Mai 18 Mk. 45 Pf . Roggen
Höher, effektiv fremder 6 Thlr . 5 Sgr . , per Nov . 4 Thlr . 28 ' /« Sgr .,

per März 14 ML 40 Pf ., per Mai 14 Mk. 30 Pf . Rüböl unv .,
iooo 10 Thlr . — Sgr . , per Oktbr. 9 Thlr . 22 ' /, Sgr . , per Mai
31 ML 7 Pf . Leinöl loco — Thlr . - Sgr .

s Hamburg , 12. Oktbr. (Schlußbericht.) Weizen per Oktober-
November 182 G. , per Novbr «-Dezbr. 182 G. , per April-Mai
182 G. Roggen per vkt .»Nov. 146 ' /, <8., per Novbr.- Dezbr. 147 G.,
per April -Mai 147 G.

Main » , 12. Okt. Wetzen unvkkSnd. . per November 11 fl. 50 kr.,
per Mär , 19.65 (R . M ) , p« Mai 19.65 (R .-M .) . Rogmn unvrr . ,
per Mvbr . 9 fl. 30 kr. , per ML- , 15.90 (R .- M .) , per M °i 15 fl.
85 kr. Hake ruhig , per Novbr. 10 fl. 30 kr. , per März 18.35 (R . - M ),
per Mai 18 .30 (R .-M .) . Rüböl « nver. , per Ok ober 17 fl. 15 kr.,
per Mai 32 .20 (R . -M .). RapS prr April 29.55 (R. - M .) .

<5 Mannheim , 12 . Okt. Die vergangene Woche war dem Ge-
treeoegeschäft nicht günstiger, die Flau « »iwmt unaufhaltsam zu, unter¬
stützt durch die weichenden Preise der auswärtigen Märkte und die
Muthlostgkeit unserer Händler , dazu kommt roch die Knappheit des
Geldes und eS ist nicht abzusehm , bis wohin Sie jetzige Strömung
geht. Unter beraubten Verhältnissen find unsere Notirungen nur no¬
minell iür Weizen fl. 12' /, ä ' / , für Roggen fl. 11' /, - 10' /, , sür
Gerste fl 11' /«, Hafer fl. 10 '/. per 100 Kilo.

In Nachsaat mehren sich die Offerten von neuen mittleren Quali¬
täten, hochfeine scheinen ansoerkaust ; Luzerne hat wesentliche Amb -ffe-
rung im Preis erfahren und wurde neue Primawaare auf dem Laude
enorm bezahlt und ist beute kaum mehr zu beschaffen . Wir notiren
Nothsaat neue fl. 29—33, Luzerne neue fl. 30 ' /, — 35 per 50 Kilo.

f Paris » 12. Okt. Rüböl per Oktober 70.75, per Novbr.- Dezbr.
72 .—, per Jan ^ Aprtl 74 .25 . Mehl 8 Marken , per Oktober 55.25,
Novdr.-Febr» ar 53 .25 , Januar -April 54 .— . Wetzen per Okrober 25 .75,
Novbr. - Febr. 24.50 . Spiritus per Oktober 71.75. Zucker. 88" disponible
65.75.

Amsterdam , 12. Okt. Wetzen Iooo geschäflSloS , per Nov. 267 ,
März 271, per Mai 271 . Roggen Im» unveränd ., per Ott . 134'/, ,
per März 181' /, per Mai 180' /, . Rüböl iooo 31 ' /, , p- r Herbst
31'/, , prr Frühjahr 34'/, . Rap « loso —, per Herbst 342 , prr Früh¬
jahr 365.

F London , 10. Okt. (Handelsbericht der Woche .) So¬
wohl der Gel »onnkc wie die Fondsbörse warm in der ablauftndeu
Woche Einflüssen unterwarft », welche die B -rechnungen der vorher¬
gehenden völlig über den Haufen wa>ftn. Zunächst kam c« nicht zu
der allgemein erwarteten und theilwetse im Voraus discontirten E«-
compterhöhun^. Zwar waltete bis Montag uud Dienstag der Glaube
vor, «S werde die Bank von England dem von der preußischen Bank
gegebenen Impuls folgm ; gegen Mittwoch aber brachten die Verände¬
rungen in oe» Coursen auf Frankreich sowie reiche Goldeivflüffe von
Australien und dem Oriente in die Bank einen StrömungSwechsel her¬
vor und jetzt, da der DiScout auf seiner alten Höh - verblieb, wird

dreimonatliche« Papier zu nicht mehr al- 2' /, Proz . auf offenem Markt «
eScompttrt. Im Nebligen herrscht allgemein eine gewisse Amastlichkeit,
indem die Reserve der Bank für zu Nein gilt und man eine Erhöhung
der DiScontS in den nächsten Lage« für unausbleiblich hält .

Aus der Fondsbörse entspann stch eine zweimalige, von einer kurz«
Reprise unterbrochene Baisse . Die Furcht vor verthemrtem Geldr,
alarmirende Gerücht« über Peru Guano , die Insurrektion io der Ar¬
gentinischen Republik und die gefahrdrohende« Ril -Ueberschwemmnogen
brkachtheiligten die betreffenden Fonds und zogen andere» besonder «
südamerikantsche Republiken in Mitleidenschaft. Englische Bahnen ver¬
loren aus die ungünstigen Berk-hr- auSweise südlicher Linie» und ame¬
rikanische Bahnen durch Kapt . Tyler'S Bericht, die Ecie- Bahn betreffend,
während Telegraphen durch die chronische Neipofitäk, der fie seil der
Spekulation in Anglo- American« unterworfen find , zu leiden hatte».
Donnerstag Morgen aber verloren alle diese Besorgnisse an Schärfe
und eine rasche Erbolung begann sich allenthalben geltend zu machen,
al« am folgenden Tage und heute die Herabsetzung der Paffaginlare
aus der Midland Raileray , seine großen Berkaussordre« aus Deutsch¬
land im Gebiete auswärtiger Fond« eine neue Depression zuwege
brachten. Heute herrscht auf dem Seldmaltte reichliche« Angebot bet
mäßiger Abnahme. In Eirzelfällen werden dreimonatliche Wechsel zu
2' /« Pro », eskomptirt.

Bremen » 7. Oktbr. Da « Post - Dampfschiff de« Nordd. Ll^yd
.Berlin ", Kapitän I . Putscher , hat heute die srchste dieSjLhrige
Reise via Southampton nach Baltimore mit Ladung und
Passagieren angetreten.

Hamburg , 9 . Oktbr. Das der Hamburg -Amerikanischen Paket»
fahrt-Aktien-Gesellschaft gehörende Post - Dampfschiff . Germania ", Ka¬
pitän Wtnze » , ging, expedirt durch Hrn . August Bolten , Wil¬
liam Miller ' S Nachfolger, am 3. Oktbr. via Grimsby und Havre
nach St . Thomas , Curagao , Colo » und Sabanilla ab.

12 . Okt.
Mr««. 7vpr
» «««. » -
« acht« » .

« itterml-Sbeohachhmge »
irr meteorologischen Station Srrl-rnhc.

Barometer
t» mm.

Tempe¬
ratur
I, »o.

Seuchtig-
keit i»

prieme»
Wind. Himmel . Witt « , » » «.

758 .7 mm
757.6 mm
757.1 « m

7 .0
13.0
8.0

100
86

100

Stille
NW .
Stille

bewölkt
Nebel.

Nebel.

Verantwortlicher Redakteur :
Beul Kretzschmar in KarlSrrhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
OcffeuUiche Aufforderungen.

K.610. Nr . 7352. vonndors . Die
Stistungskommisston Bettwaringen hat da¬
hier oorgelragen , daß die Meßnerpsründe

, dortselbst folgende, auf der dortigen Gemar -
kuug liegende Grundstücke besitze :

1 Jauchert 3 Viel. 2 Ruth . Ackerseld in
Neuäcker, neben Georg Kaiser und Fridolin
Jsele .

3.
32 Ruth . Wiesen in Kohlgrnben , neben

Wald und Steinach .
3.

3 Vierl . 62 Ruth . Wiesen hinter Bun¬
gen , neben Adam und Libor Eichkorn.

Der Gemeinderath Bettmaringen ver¬
weigere wegen mangelnden ErwerbStitelS
gedachter Pfründe die Gewährung des Ei -
genthumS.

ES werden nun alle Diejenigen , welche
an gedachte» Liegenschaften dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffartsche An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , auf-
gesordert. dieselben

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls fie
dem neuen Erwerber oder UnterpsandSgläu-
biger gegenüber sür erloschenerklärt würden.

Bonndorf , den 26 . September 1874.
Großh . bad Amtsgericht .

M ö ß n e r .
Bachmann .

K .632. Nr . 21,370 . Bruchsal . Auf
Antrag der Daniel Klein Ehefrau , Bar¬
bara , geb. Gern , vonKarlrdorf werden alle
Diejenigen , welche an dem untenbezeichneten
Grundstücke in dem Grund - und Pfand -
buche nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte, dingliche Rechte, lehenrechtliche oder
fideikommiffartscheAnsprüche haben, oder zu
haben glauben, anfgesordcrt, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zn mache» , andernfalls fie
dm neuen Erwerbern gegenüber sür erlo¬
schen erklärt werden.

Bruchsaler Gemarkung :
1 Vrtl . Acker in der Rohrbach , ei-

ners . N . Baumgäytner , anders. Rath¬
schreiber Kistner Erben .

Bruchsal , den 2. Oktober 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
Oestering .

K.631. Nr . 21,187. Bruchsal .
In Sachen

Karl Brecht Ehefrau von Ub -
stadt, Maria Anna , geb. Nie¬
derbühl ,

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitige « Aufforderung

vom 21. Januar d. I . , Nr . 1997 , weder
dingliche Rechte, noch lehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche an dem dort
bezeichneten Grundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Er -
Werbern gegenüber für erloschenerklärt.

Bruchsal , den 30. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Oestering .

Gante »»
A .692 . Nr . 46,811. Mannheim .

Gegen den Gastwirrh August Landmes -
ser m Mannheim haben wir Gant er-
kannt, und eS wird nunmehr , uu > Richtig.
pelluugS- und BorzngSversahreu Tagfahrt
anberanmt auf

Freitag den 6. November d. J . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüchea»
die Gautmaffe machen wollen, ansgesordrrt,

solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anznmclden
and zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
and ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werdm in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und GlänbigeranSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werdm .

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Lagfahrt einen
dahier wohnendenGewalthaber sür den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Parte » selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Parin er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gem, derm Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesmdet würden.

Mannheim , den 2. Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . A. d . R . :
H o f m a n n.

K.611 . Nr . 5927. Neustadt .
Ausschluß - Erkenntniß .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gautmaffe des Johann
Klei ser von Neustadt,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.,

werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis
heute die Anmeldung ihrer Forderung un¬
terlassen haben, hiemit von der vorhandenen
Gautmaffe ausgeschlossen .

Neustadt, dm 3 . Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a t te r » e r.
« .634 . Nr . 29,173. Psorzheim .
I . Ausschluß - Erkenntniß .
In der Gant gegen Restaurateur Karl

Gerhard in Pforzheim werdenAlle, welche
ihre Ansprüche nicht vor oder in der Tag¬
fahrt vom Heutigen anmeldeten , von der
Masse ausgeschlossen .

II . Wird gemäß Z1060 P .O . erkannt :
Die Ehefrau des GaulmannS , Luise,

geb. Krasst , sei berechtigt , ihr Ver¬
mögen von jenem ihres Ehemannes
abzusondern.

V . R. W.
Psorzheim, bm 28. September 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . B u ß.

Bermöseusabsolldernngeu .
K.612. Nr . 5930 . Neustadt .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gautmaffe des Johann
Kl ei ser von Neustadt,

Forderung n . Vorzugsrecht,
hier

die VermögenSabsonderuug
der Ehefrau des GantmamiS
betreffend.

Auf Grund de« Z 1060 der P .O . wurde
heute die VermögenSabsonderuug zwischen
dem Gantmann und dessen Ehefrau Katha¬
rina , gebornen Spiegelhalder , ausge¬
sprochen .

Neustadt, den 3. Oktober 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a t t e r n e r .
M .üller , » . j.

K.661. Nr . 5,602. Karlsruhe . Durch
Urtheil vom Heutigen Nr . 5602 wurde die
Ehefrau des Steinbrechers Franz Anton
Dutten Hof er , Maria Anna , geborene
Schaadt , in Bruchsal für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern. Die - wird zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 21. September 1874 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer 1.
W i e l a n d t .

Muser .
K.693. Nr . 5997. Karlsruhe . In

Sachen der Ehefrau des Bierbrauers und
EngelwirthS Reinhard Bvlich , Maria , geb .
Philipp , in Oestringen gegen ihren Ehe-
mann , wegen BermögenSadsonderung , hat
die Klägerin ihre Klage zurückgeuommen.

Dies wird znr Kenntniß der Gläubiger
gebracht.

Karlsruhe , den 9. Oktober 1874 .
Großh . kreis - und Hofgrricht,

Tivilkammer l .
W i e l a n d t.

Gärtner .
BerscholleoheitSvkrfahrm.

8K26 . Nr . 8165 . Eppingen . Be-
ronika, geb. Kolmar , Ehefrau deS Georg
Schneider von Stebbach , welche im Jahr
1840 mit ihrem Ehemann nach Amerika
sich begeben und seither keine Nachrichtmehr
von stch gegeben haben soll , wird in Folge
Antrags ihres Brudersohns , Philipp Kol -
mar von Stebbach, ausgefordert,

binnen Jahresfrist
von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsort
Nachricht zu geben , widrigenfalls aus weite-
ren Antrag ihre Abwesenheit an unbekanu-
tenOrten für anerkannt , mithin sie für »er-
schollen erklärt werden wird.

Eppingen , den 3. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
K.657 . Nr . 8200 . Weinheim . Auf

Grnnd des Erkenntnisses deS Großh . Be-
zirkSawtS Weinheim vom 16. September
1856, welcher den Ztnngießer Heinrich
Schäfer von Weinheim für verschollen
erklärte, werden dessen umthmaßliche Er¬
ben in den fürsorglichen Besitz des znrück-
gelaffeuen Vermögens des Genannten hier-
mit eingewiesen. LR .S . 120.

Weinheim, den 7. Oktober 184.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Entmündigungen.

K.653 . Nr . 26,877 . Freiburg . Io -
Hann Georg Gimbel von Mengen wurde
wegen bleibenden Zustandes von Wahnsinn
im Sinne de« L-R .S . 489 entmündigt und
sür denselben Johann Georg Mutschler ,
Zimmermann von dort, als Vormund ans-
gestellt .

Freiburg , den 5. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

MorS .
K .61S. Sir. 8978 . Slausen . Unser

AuSschrnben vom 16. v. M . wird dahin be¬
richtigt , daß nicht Jaiob Löffler jung ,
sondern Benedikt Zimmermann ,
Schmied von Ballrechre», als Vormund für
den entmündigten Benedikt RStteler von
dort aufgestellt wurde.

Staufen , den 2. Oktober 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Klotz.

Erbeiaweisnugeu.
K .637 . Nr . 11,848 . MoSbach . Ans

Ableben deS Johann Ekerlin von Haß-
merSheim hat dessen Wittwe Rosine , geb.
Lai er , um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlaffenfchast gebeten.

Etwaige Einsprachen find
binnen 4 Wochen

anyer geltend zn machen , widrigenfalls de»
Antrag stattgegeben würde.

Morbach , den 2 . Oktober 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schlehner .
K.649. Nr . 11,801. TauberbischosS

heim .
Beschluß .

Nachdem stch auf das diesseitigeAnSschrei -
ben vom 14 . August d. I . , Nr . 9803 , Nie
wand angemeldet hat, wird

erkannt :
Die Wittwe des LandwirthS Mar

tin Größlein von hier wird in Be
fitz und Gewähr der Verlaffenschaft
ihres Ehemannes eingewiesen.

TanberbischoiSheim, den 3 . Oktober 1874.
Großh . b,d . Amtsgericht.

Lochbühle r .
Erdvorladuugr ».

K.64S. Bruchsal . Zur Erbschaft aus
Ableben der Raimund Stelzer , Land¬
wirthS von Untergrombach , ist dessen vor
23 Jahren nach Amerika abgereiSter Sohn
Augustin Stelzer , geboren am 6. De-
zember 1831 , gesetzlich berufen und wird,
da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , zur
BermögenSaufnahme und Theilung

mit Frist von 3 Monaten
vorgeladen, mit dem Ansügen, daß, wenn er
während dieser Frist nicht erscheint , die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugctheilt
werden wird, welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit der Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal, den 23. September 1874.
Großh . Notar der ll . Distrikts :

Wolfs .
K.638. Eichstetten . Die Abkömm¬

linge deS Jakob Höflin , Weber Sohn ,
deS Jakob Schönberger und deS Jo¬
hann Schönberger , heimathlich von
Oberschaffhausen, find als Seitenoerwandte
zam Nachlaß de» am 26 . September 1874
zu Oberschaffhausen gestorbenen Johann
Georg Schösset durch das Gesetz berufen
Dieselben werden , da deren gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , zu der Vcr-
mögensausnahme und den Berlaffenfchafs-
verhandlungeu mit dem Ansügen öffentlich
vorgelade« , daß wenn dieselben

innerhalb 3 Monaten
nicht erscheinen , oder stch durch einen Be
vollwächtigten vertreten lassen , die Erbschaft
nur Denen zugewiesenwird , welchen fie zu-
käme , wenn die Borgeladeuen nicht mehr
am Leben gewesen wären.

Eichstetten, den 6. Oktober 1874.
Der Großh . Notar

Münzer .

am Montag de » 9. Novbr . d. I . ,
BormittagS 9 Uhr ,im RathhauS dahier öffentlich versteigert,wobei der rndgiltige Zuschlag erfolgt , wenn

da- höchste Gebot den SchätzungSprei» er-
lreicht.

Malsch, den 7. Oktober 1874 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Reserendär .
L.574 . 1.

Lerm. Bekanntmachungen
L.511 . Malschbei Ettlingen .

Liegenschafts -Vollstre¬
ckung.

In Folge richterlicher Bersügung werden
die dem Peter Müller von Malschgehört-
gen Liegenschaften , und zwar :

11 Ruthen Krautland im Kraut -
garten , einers. BarnabaS Kistner,
anders. Joh . Maier Wtw . An¬
schlag . löst .

2.
5,7 Ruthen Gartenland im

Krautgarten , einers. Silvester
Weinstein , anders. Lloi » Bechler.
Anschlag . 7 fi.

21,9 Ruthen Or '.Setter , Hos-
raithe mit einer einstöckigen Be-
hausang sammr Scheuer »nd Stall ,
oben im Ort , einers. Johannes
Weinstein, anders, die Straße , hin-

- - Schönau .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden aus der Gant -
Masse deS Fabrikanten Anton von Herr -
wann inSchöneubuchen die nachverzeich -
lrieten Liegenschaften sammt Zngehörde am

Montag deu 16. November d. I .,Morgens 1ü Uhr,
^ ns hiesigem Rathhalls « öffentlich
versteigert, wobei der entgiltige Zuschlag er¬
folgt, wenn der SchätzungSpreiS oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

Ein dreistöckiger , in
Schöneubuchen gelegenes,von Stein erbautes Fabrik -
gebäude mit Turbinenhan »,!Turbinen , Dampfkessel,
Dampsheizuug , Circular -
Säge und Wasserkraft,

angeschlagenzu 57,350 fl. — kr.
2.

4 Hektare 11 Are 21 s»
!Meter Matten bei der Fa¬
brik gelegen ,

angeschlagenzu
3.

Ein dreistöckiges Arbei-
kerwohnhans, von Stein
erbaut , sammt LI Ar 42
LMner Obst - und Ge-
müsegarten dabei,

angeschlagen zu
4.

Die zum Betrieb der
mechanischen Werkstätte er¬
forderlicheEinrichtung , da-
runter namentlich :

1 Sy zing- Maschine,2 Zettelwaschiueu,162 Webftühle,
2 Spülmaschine « und

23 LroicS- Maschiuen,
Izusammeu angeschlagen zn 22,082 fl. 42 k>

Gesamwtanschlag 91,102 st. 4L ki
Die Bedingungen der Steigerung kön

!aen aus dieffertigerKanzlei jederzeit einge
sehen werden, und wird namentlich bemerkt

!daß der Kausschillwg zu sechs Prozen
Zin » vom ZuschlagStage zu ein Fünsthei
vaar und der Rest in zehn auseinanderfol
genden JahreStermiuen zn zahlen ist.

Fremde Steigerer haben sich durch legal
!BermögenSzeugniffeauSzuweiseu.
- Schönau , den 26. September 1874.

Der BollstrecknngSbeamte:
Großh . bad. Gerichtsnotar

Bach .

6,670 fl. - kl

5,000 fl. — k,

L.573 . 2. Villingei
Schafweide-

_ Verpachtung
Die BeurbarungS Gesellschaft Billmgrr

sowie die FeldwegS-Kommission dahin
verpachten ihre Schasweiden für das Iah

>1875 am 27 . dieses Monats , Nachmil
tags 2 Uhr , im Gasthaus zur Blume un
laden hiezu Liebhaberhöfischst ein.

Billingen , den 11. Oktober 1874.
Für die Kommission:

I . B . D o ld .

Druck « » Verlaß der Brauu ' sche » - » sbnchdruckerei .
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